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Otterfing war im Landkreis schon 
immer eine »Grüne Hochburg«. Vor 
sechs Jahren sind wir erneut mit 
einer starken Fraktion in den Ge-
meinderat eingezogen. Gleichzeitig 
wurde Wolfgang »Beppo« Rzehak 
zum ersten Grünen Landrat gewählt. 
Soviel Grün im Landkreis Miesbach 
– das war neu. 
Unter Grüner Führung hat der Land-
kreis seine Finanzen konsolidiert, die 
Ausgaben für den ÖPNV verfünffacht 
und wichtige Zukunftsinvestitionen 
für bürgernahe Versorgung gemacht 
(z.B. in das kommunale Krankenhaus 
Agatharied).

Wir, die Grünen in Otterfing, wollen 
auch auf Gemeindeebene diese Er-
folgsgeschichte fortschreiben, damit 
alle Mitbürgerinnen und Mitbürger 
– Einheimische, »Zuagroaste« und 
Geflüchtete – ein gutes und gesundes 
Leben in Otterfing führen können.
Für uns bedeutet das, die Lebensqua-
lität in der Gemeinde mit Bedacht 
weiter auszubauen, unser Miteinan-
der zu stärken sowie langfristig die 
Zukunft für uns und unsere Kinder 
zu sichern. Deshalb sind für uns in 
den kommenden sechs Jahren die 
wichtigsten Themen, für die wir uns 
mit aller Kraft einsetzen wollen:

• �Transparenz der Gemeinderats-
arbeit erhöhen sowie Bürgerbe- 
teiligung stärken

• �Die Auseinandersetzungen um die 
Sporthalle zu einem guten Ende 
führen 

• �Unsere Zukunft durch Klima- und 
Umweltschutzmaßnahmen sichern

• �Unsere heimatliche Landschaft 
schützen und erhalten

• �Bezahlbares Wohnen für Jung und 
Alt ermöglichen

• �Neue Verkehrskonzepte entwickeln

Die letzte Wahlperiode hat gezeigt: 
Grüne Politik funktioniert – auch im 
Landkreis Miesbach. Wir Grüne sind 
die moderne Mitte der Gesellschaft. 
Und wir möchten unsere erfolgrei-
che Politik in den kommenden sechs 
Jahren auch in Otterfing fortsetzen.

Schenken Sie uns weiterhin Ihr 
Vertrauen. Wählen Sie Grün am  
15. März!

Ihre Grüne Liste Otterfing

PS: Wollen Sie mehr über unser  
Programm wissen:  
www.gruenemiesbach.de/otterfing

Liebe Wählerinnen 
und Wähler, 
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DR. MICHAEL SEEWALD
62 Jahre, in Partnerschaft lebend 
Diplomingenieur/kaufmännischer Angestellter 
Ehrenämter: Koordinator Agenda 21 

»Die Gemeinde Otterfing zeichnet sich 
seit vielen Jahren durch Bürgerinnen 
und Bürger aus, die sich ehrenamtlich in 
zahlreichen Vereinen und verschiedenen 
Arbeitskreisen des Bürgerforums Otter-
fing der Agenda 21 engagieren. Durch 
dieses Engagement wird das Miteinander 
in der Gemeinde gefördert und ein Bei-
trag für die Weiterentwicklung geleistet. 
Beides ist wichtig und wird auch weiterhin 
von entscheidender Bedeutung für die 
Entwicklung von Otterfing sein. Deshalb 
wollen wir im Gemeinderat zukünftig 
enger mit diesen Initiativen zusammen-
arbeiten. Dadurch können wir die Kräfte 
bündeln und werden am Ende nicht nur 
bessere Ergebnisse erreichen, sondern 
auch unsere Ziele schneller umsetzen. Das 
ist vor allem für den Klimaschutz wichtig, 
der mir persönlich besonders am Herzen 
liegt. Hier gilt es, die zahlreichen Möglich-
keiten, die es auch und gerade auf der 
kommunalen Ebene gibt, zu nutzen ohne 
unnötig Zeit zu verlieren.«

EVELYN GILDE-BACK
46 Jahre, verheiratet, 1 Stiefsohn 
1. Staatsexamen für Lehramt Gymnasium,  
Kommunikationsberaterin, Kandidatin für den  
Kreistag (Platz 9 der Grünen Liste)

»Ich bin in Otterfing aufgewachsen und 
habe meine Jugend quasi auf dem Tennis-
platz verbracht. Otterfing ist meine Hei-
mat. Hier arbeite und lebe ich mit meiner 
Familie. Und deshalb übernehme ich auch 
hier Verantwortung. Im neuen Gemeinde-
rat möchte ich mich einsetzen für mehr 
Bürgerbeteiligung, Vielfalt und Trans-
parenz, für ein respektvolles Miteinander 
und Orientierung an der Sache, um ge-
meinsam Lösungen für aktuelle Themen 
zu finden. Für mich sind das v.a. schnell 
wirksamer Klimaschutz, bezahlbares 
Wohnen, eine nachhaltige Wirtschaft und 
Bildung, die faire Chancen schafft, unab-
hängig von der Herkunft. Mit der Agenda 
21 hat Otterfing Zeichen gesetzt in Sachen 
Klimaschutz und Bürgerengagement. Hier 
möchte ich anknüpfen – im Dialog über 
die Parteien hinweg. Dafür bringe ich auch 
meine Berufserfahrung als selbständige 
Unternehmerin und Kommunikationsbe-
raterin sowie meine Lebenserfahrung mit 
ein. Otterfing zukunftssicher machen – das 
ist mein Ziel. Und es wäre mir eine große 
Ehre und Freude, dies mit Ihrer Unterstüt-
zung zu tun.«

THOMAS HOGGER
43 Jahre, verheiratet, 3 Kinder 
Ingenieur für Fahrzeugtechnik, seit 2014 Gemeinderat 
und Mitglied der Agenda 21, Arbeitsgruppe Lawine

»Mit meinen Eltern kam ich als 4-jähriger 
1980 nach Otterfing und wohne seit 2012 
mit meiner Familie wieder hier. Nach mei-
nem Studium der Fahrzeugtechnik an der 
Fachhochschule München bin ich, nach 
einigen Auslandaufenthalten, inzwischen 
als Projektleiter im Forschungsbereich 
Leichtbau tätig. 
Das ist mir wichtig: Die Erde ist unsere Hei-
mat. Es ist unsere Aufgabe, sie für uns und 
unsere Kinder zu erhalten und zu schützen. 
Jetzt ist es Zeit zu handeln. Die Zeiten des 
Wartens und Hoffens auf neue Technolo-
gien, auf »die Anderen« ist vorbei. Wir müs-
sen hier und jetzt selbst beginnen, unsere 
Umwelt zu erhalten, damit das Leben, so 
wie wir es kennen, auch für unsere Kinder 
möglich ist. Die Gemeinde war einmal 
Vorbild im Bereich des Klima- und Umwelt-
schutzes, dies muss sie wieder werden und 
als Vorbild vorangehen. 
Unsere Gesellschaft muss solidarisch blei-
ben. In den letzten Jahren sind die Kosten 
für Immobilien und fürs Wohnen in unse-
rer Heimat explodiert. Wir als Gemeinde 
müssen und können gegensteuern. Daher 
setze ich mich ein für Einheimischenmo-
delle mit Erbpacht, Genossenschaftswoh-
nen, gemeindeeigenen Wohnungsbau.«

HILDEGARD HUIL
45 Jahre, verheiratet, 3 Kinder 
Erzieherin, Gründerin des Familienkreises Otter-
fing, Mitglied im Frauenbund, ehrenamtliche Seel-
sorgerin in Erlkam

»Mein Ziel ist: »Mehr Frauen in den Ge-
meinderat«. Bei den Grünen gilt das Frau-
enstatut und das empfinde ich als große 
Einladung an uns Frauen, uns einzubrin-
gen. Wir sollten im Gemeinderat stärker 
vertreten sein, weil wir oft eine andere 
Sicht auf die Dinge haben und eine andere 
Art und Weise, Dinge anzupacken. 
Ein großes Zukunftsthema ist der Klima-
schutz. Wir müssen handeln! So liest man 
es in allen Veröffentlichungen zum Thema 
Klima- und Umweltschutz. Und da sind wir 
alle gefordert! Ich möchte mich in Otter-
fing engagieren und meine Energie für 
dieses Thema einbringen.
Lasst uns miteinander reden, unser 
Handeln und unsere Entscheidungen, ob 
privat, in der Kommune oder in der Wirt-
schaft überprüfen und die Ressourcen 
immer im Blick behalten. Wir könnten mit 
innovativen Ideen wieder eine Vorzeige-
gemeinde sein. Es ist gar nicht so schwer. 
Wir müssen nur alle mit gutem Willen 
dazutun und keine faulen Kompromisse 
mehr machen.«

3 41 2
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CHRISTIAN PASKULOFF
56 Jahre, verheiratet, 3 Kinder 
Diplom Ingenieur für Medizin-
technik und Leiter Systemtech-
nik, ehrenamtlicher Rettungs-
assistent BRK

»Meine Prioritäten sind 
3 Themen: bezahlbarer 
Wohnraum für junge 
Erwachsene und Familien, 
regionaler Umweltschutz 
und Biodiversität.«

BARBARA BRUNNHUBER
44 Jahre, verheiratet, 3 Kinder 
Sozialpädagogin und ehrenamt-
liche Übungsleiterin TSV Otter-
fing, Sparte Leichtathletik

»Ich stehe für das Aus- 
schöpfen aller vorhande-
nen Umweltschutzmög-
lichkeiten, für finanzier-
bares Wohnen und ein 
gutes soziales Miteinan-
der aller Bürger.«

DIETER HABERMANN
59 Jahre, verheiratet, 2 Kinder 
Techniker

»Für maßvolles Wachs-
tum bei geringem 
Flächenverbrauch und 
vermehrtem Einsatz re-
generativer Energien.«

ANNE LINDAUER
35 Jahre, verheiratet, 3 Kinder,  
Sonderschullehrerin

»Meine Ziele: ein klima-
neutrales Otterfing er-
reichen durch den Ausbau 
regenerativer Energien, 
mehr Radverkehr und 
ÖPNV, attraktive Treff-
punkte für alle Generatio-
nen.« 

JACOB SCHAAL
18 Jahre, Schüler, Fridays For 
Future Aktivist, Kandidat für 
den Kreistag

»Für generationsüber-
greifendes Wohnen auf 
der Thomawiese, einen 
Jugendtreff und eine 
nachhaltige Entwicklung 
unseres schönen Otter-
fings!«

WIEBKE  
SCHNEIDERBAUER
61 Jahre, 3 Kinder 
Sonderschullehrerin

»Mir liegt die Klimawende 
sehr am Herzen: Sie ist un-
bedingt notwendig, damit 
unsere Kinder weiter auf 
dieser Erde leben können. 
Wir alle können unsere 
Lebensgewohnheiten 
ändern!«

HUBERT BALDAUF
67 Jahre, 3 Kinder, 6 Enkel 
Diplom Physiker und Gymna-
siallehrer, Gemeinderat seit 
2014, Feldgeschworener

»Ich stehe für sachliche  
Zusammenarbeit und ver-
nünftige Entscheidungen  
im Gemeinderat.«

GABRIELE HOFWEBER
52 Jahre, verheiratet, 2 Kinder 
Diplom Sozialpädagogin, Mit-
glied im Arbeitskreis Kunst und 
Kultur 

»Für ein gutes soziales 
Miteinander, bezahlbares 
Wohnen, den Ausbau des 
Nahverkehrs sowie ein 
365 Euro-Jahresticket für 
Schüler*innen, Azubis und 
Student*innen.«

CONSTANTIN MAI
20 Jahre, in der Ausbildung  
zum Schreiner

»Mehr Lebensqualität für 
Otterfinger Kinder und 
Jugendliche! Ich setze 
mich ein für Jugendtreff, 
Sporthalle und Ferienbe-
treuung für Schulkinder.«

ANGELA KNEFFEL
62 Jahre, verheiratet, 4 Kinder 
Volljuristin und ehrenamtliche 
Mittagsbetreuerin, Kandidatin 
für den Kreistag

»Ich setze mich ein für 
eine umweltverträgliche 
und lebenswerte Weiter-
entwicklung unseres 
Ortes und für eine klima-
neutrale Energiegewin-
nung (Solaranlagen auf 
Neubauten).«

JOHANNES KREUSCH
54 Jahre, verheiratet, 2 Kinder 
Diplom-Sozialarbeiter

»Ich möchte etwas im  
Gemeinderat bewegen, 
damit Otterfing ein kin-
der-, fahrrad- und natur-
freundlicher Ort wird.«

DR. ALEXANDRA GILDE
48 Jahre, verheiratet, 1 Sohn 
Volljuristin und Unternehmerin

»Ich möchte, dass die 
Streitigkeiten um das 
Sportgelände beigelegt 
werden und der Gemein-
derat endlich wieder 
gemeinsam neue Themen 
angeht.«

8 109
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BRIEFWAHL? SO GEHT’S!

AM 15. MÄRZ IST
KOMMUNALWAHL
SO GEHT‘S

Bei den Kommunalwahlen in Bayern kann die 
Wähler*in ihre Stimmen kreuz und quer über 
den Stimmzettel verteilen und Kandidaten auf 
mehreren Listen ankreuzen (panaschieren).  
Dabei kann sie einzelnen Bewerber*innen bis  
zu drei Stimmen geben (kumulieren). 
 
Aber Vorsicht: Wer den Überblick verliert und  
zu viele Stimmen abgibt, dessen Stimmzettel 
wird ungültig. Wem das zu viel Aufwand ist,  
der kann auch einfach die Liste einer Partei  
ankreuzen. Die Stimmen werden dann in der  
angeführten Reihenfolge verteilt. 

Briefwahlantrag (kommt mit der Wahlbenach-
richtigung) ausgefüllt und unterschrieben ans 
Wahlamt senden oder online oder persönlich im 
Wahlamt beantragen. Ein Telefonanruf reicht 
dafür nicht aus! Wählen, ausfüllen und auf jeden 
Fall darauf achten, den Wahlbrief rechtzeitig ab-
zusenden: Nur Briefe, die bis 18 Uhr am Wahltag 
im Amt eingehen, werden ausgezählt.

MIT DIESEM 

KREUZ 

MACHST  

DU ALLES 

RICHTIG

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
ORTSVERBAND OTTERFING 

Hildegard.huil@gruene.de 
www.gruene-otterfing.de  
  fb.com/gruenemiesbach
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